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Arbeitsgruppe Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit     

Stellungnahme zum interfraktionellen Antrag A0031/12 mit dem Kurztitel „ALSO-Projekt si-

chern“ vom 27.03.2012 

 

 

Die Arbeitsgruppe Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit nach § 78 SGB VIII nimmt zu dem oben 

genannten Antrag wie folgt Stellung: 

 

Die Arbeitsgruppenmitglieder vertreten die Position, dass die Einrichtungen der 

Landeshauptstadt genug sport- und bewegungsbezogene Angebote bieten und deshalb 

ein zusätzliches Projekt nicht erforderlich ist. In der Anlage zu dieser Stellungnahme sind viele 

der regelmäßigen Angebote aufgelistet. Die Aufzählung erhebt hierbei keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit. Es werden in diesem Spektrum von den Trägern und Einrichtungen noch viele 

weitere Aktivitäten durchgeführt. 

 

Ein großes Problem bei der Angebotsorganisation sind die Fußballverbote in einigen Hallen. 

Leider hatte das ALSO-Projekt bei der Organisation von Hallenzeiten Vorrang vor anderen 

Projekten, dies halten wir für fragwürdig.  Die geleistete Begleitung und Betreuung der ALSO-

Veranstaltungen verdient nach Ansicht der Arbeitsgruppenmitglieder die Note ungenügend. 

Lediglich die Bolzplatzbetreuung lief gut. Auch die unzureichenden beziehungsweise 

fehlenden Zuarbeiten durch die bisherigen Projektverantwortlichen erschweren eine 

eventuelle Weiterführung. 

 

Die Angebote der Einrichtungen und Träger werden von Fachkräften betreut, die 

Problemlagen erkennen und im Bedarfsfall eine nahtlose Beratung, Betreuung und 

Lösungsstrategie anbieten können. Die fachliche und inhaltliche Betreuung und die 

Regelmäßigkeit der Angebote sind wichtige sozialpädagogische Nachhaltigkeitsfaktoren. 

 

Die personellen Ressourcen der Träger und Einrichtungen lassen die Durchführung eines 

zusätzlichen Projektes nicht zu. 

 

Sollte die Landeshauptstadt das ALSO-Projekt auch wegen des Images wollen, das nach 

unserer Ansicht bisher nicht gebildet und gepflegt wurde, sind einzelne 

Kooperationsveranstaltungen der Träger unter diesem Label denk- aber nicht ohne 

zusätzliche finanzielle Mittel durchführbar. 

 

Ronald Mainka 

 




